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GESELLSCHAFTFUR 
O BUND. 

BE,DROHTE,VÖLKE,R
l,bnschenrechtsorgani sat ion für
ethnische, rassische und religiöse l,{inderheiten
Cemeinnütziger Verein
- Regionalgmppe Freiburg -
c/o GfbV-B,rndesbüro
Fostfach 2024
f3400 Gittingen
Tel. 0551-55822/3

Bund
für Unyelt und Naturschutz
Deutschland (BUND) e.V.
c/o BUND Landesverband
Baden-Württemberg e .V.
Erbprinienst,r. 18 .

f7800 Freiburg
Tel.076l-35254
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DAS URAN TIUSS Iil DER ERDE BLEIBEI{ !

!{ame der

Yo rl äuf i ge DokuDentation
( Stand 9. Jurri '1988 l

Atwirtsdaft kontra thtrelt- rmd tlensdren-Äktion
redrte

l{otto:

Inhalt der Aktion:

Träger der Äktion:

Koordination,
überregionale'
Organisation und
Initiatoren:

Dr. Ceorg
(für BI.JND)

Ginter lttip
(für GfbV)

hs Uran Euß in der Erde bleiben- [bnn es wird
lbnsctr und Natur töten.(in Anlehnung an "Leave the Uranium in the Grouid"
des Indigenous Uranium Forum der ersten lttelt-
konferenz der Strahlenopfer, New York, 1987)

öffentlichkeitsorientierte Informationsrundreise
gegen tlranabbau und Atomr*affentests, -für thnelt-
sctrutz und lbnsdrenredrte durch die &:n&srepublik
Deutschland (mit Abstechern nach CH-Basel und
Nl-Uetrecht) ait 9 Vertretern von tlreiarohnervölkern
(indigenen Völkern) aus den USA, aus lGnada, Austra-
lien und Folynesien im Zeitraum vom 10./11. - 30.
April 1988

Bund für Lln+elt und Naturschutz Deutschland e.V.
(HND) gemeinsam mit der Gesellschaft für bedrohte
Völker e.V. (GfbV), D-34 Göttingen (federfi.ihrend für
den HJND: landesverband Baden-Württemberg €.V.,
ii-28 rreiburg)

Löser I beide ^, erreichen über AIND-
I Landesgeschäftsste1le, Erbprin-

pel J zenstr. 18, D-78 Freiburg.
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Regionale Organisation
und (hterstützung:

Die Abgesandten von [Jr-
einwohnervölkern:

Organisation und Verantwortung für regionale
Veranstaltungen lag in den Händen örtlicher/
regionaler Vereinigungen und lhterstützergrup-
pen.

Auf Einladung von BUND und GfbV haben als Gäste
und Sprecher an der Aktion mitgewirkt:

- lrlarylin Flarris und Orlan Tewa für die Inde-
pendent Flopi Nation, Arizona/USA (Uranberg-
bau)

- Pauline Esteves, l.tnweltschutzsprecherin des
National Council der Western Shoshone Nation,
Nevada/LlSA ( Atomwaf fentests/, Atommül lage r )

- James Crarrett, Llnrweltschutzsprecher des Lako-
ta Treaty Council, dem traditionellen Ver-
tragsrat der L,akota-Sioux, Süd-hkota/USA
(Uranbergbau)

- Adele Ratt und Faye Ahdemar, Cree-ttation, ftir
den International Uraniun Congress, Sas-
katchewan /Kanada (Uranbergbau)

- Joan Wingfield für das Kokotha Peop1e's
Cornmittee und die Treaty-88-Organj.sation für
Landrechte, Australien, (Uranbergbau und
Atom,i+af fentests )

- Richard Brooks, Pitjantjatjara-Volk, für die
südwestlichen tritjantjara von Coonana (Atom-
waffentests und Uranbergbau)

- Charlie Ctring, Tahiti, Sprecher der Antiatom-
waffentestbewegung und einer Unabhängigkeits-
partei in Polynesien (südlicher Pazifik)
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STI CHI{ORTARTIGER

ltlyhl/Weisweil

ÜBERBLICK ÜBER

WAS/ ZU tl,EM

10.4 .

11.4.

11.4.

12-4-

12.4 .

12.4 .
13.4.

13.4.

14.4.

15.4 .

16.4.

17 .4.

"t7 .4.

17 .4.

17 ./18.

18./19.

19.4.

Freiburg

Basel (Ctl)

lt,aldshut,/Hoch-
rhein
Menzenschwand
und Aule,/Hoch-
schwarzwald
Freiburg
Kehl

Stuttgart

fübingen

München

Regensburg

Schwandorf

Wackersdorf

tlleißenstadt/
Fichtelgebirge
Nürnberg

Hanau

Walldorf-
l,,tcirfelden

DIE STATIONEN DER RUNDREISE

Besuch bei badisch-elsässischen Btirgerinitia-
tiven; symbolische Aktion am ehemaligen Bau-
pTatz des Atomkraftwerkes sh1; Vortragsabend
mit Btirgerinitiativen
bundesweite Erö f fnungspre s sekonfe renz ; Fmpfang
beim 0B der Stadt Freiburg (mit presse)
Empfang durch die Regienrng des Kantons; Essen
mit Parlamentariern; prässekonferenz; Vor-
tragsabend im Bernoullianum
Gespräch mit Vertretern des Landratsamtes;
Pressekonferenz
Besuch am Uranexplorationsbergwerk (symbol.
Aktion); Treffen mit Rirstern zum. Thema Wald-
sterben,jeweils mit presse . r:
Vortragsabend im Haus der Jugend.Eji;
Cespräch (mit Presse) mit l,tdnp Beate Weber,
Vorsitzende des [lrn^reltausschusses .des Europa-
parlaments
nichtöffentl- Cespräch mit l'{dl Decker (CUl-
ürnreltsprecher); Vortragsabend an der tni-
versität
Empfang bei der Stadt; pressegespräch; Vor-
tragsabend an der llniversität
Pressekonf. u. Anhörung bei den Gri.inen im
Landtag; Anhörung bei der SpD-Landtagsfrak-
tion; Vortragsabend an der l.triversität
aktive Teilnahme an ,'75-Jahre hrnd Natur-
schutz" und Baumpflanzaktion; 'Essen ( mit
Presse); Vortragsabend mit Ev. Erwachsenen-
bildungswerk
Pressekonferenz und Essen mit landrat
Schuirer
aktive Teilnahme an Andacht beim Franziskus
Marterl am Bauplatz der l{M Wackersdorf
Vort-ragsabend bei regionalen Initiativen ge-
gen Uranbergbau im Fichtelgebirge (f.a.O.);
Vortragsabend mit Kirchl. Entwicklungsdienst
Bayern u.a. (T.d.D.); Empfang beim-OB der
Stadt ; Pressekonferenz mit hrnd-Naturschutz
Vortragsabend; Ccspräch mit Vertretern und
Cewerkschaftern der Hanauer Atomindustrie
Pressegespräch mit EKlFLlmreltbeauftragtem
Prof.Kurt Oeser
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19.4. Mannheim/
Ludwigshafen

20./21. Bonn

21 .4. Köln
22-4 - Bonn

22.4. Kö1n
?,2.4. Bonn
23 . /24. Bad Dtirkheim,/

PfaLz
24.4. Kaiserslautern

24.4. tlasselbach,/
Pfe,[z

24.4. Enkbnbach/Pf.
24.4. Bell/Ftunsrück
24.4 - Ellweiler/

Walz
25.4 - fübingen

25.4 - Mainz

25 . /26. Dtisseldorf

2. Jahrestag der

26.4. Bochum

26.4 . I'kinchenglad-
bach

26.4- Herne

26.4 Münster
26.4. Rheine/Bns

?7 .4. uetrecht(Nl)

27 .4. Osnabrück

27 .4. Gtitersloh

28 . /29. C*ittingen

29./30. Hamburg

T.d.q. = Teil der

-4-

Vortragsabend

Filmabend mit Aussprache; Anhörung bei SPD-
MdBs Gernot Erler und Dietmar Schütz; presse-
öffentl. Anhörung mit Bundesagsfraktion der
Grünen (Petra Ke1ly, Wolfgang Daniels und
zahlr.weitere lvldBs) ; Gespräch mit Jugendlichen
in der Stadtbibliothek
Abendve ranstaltung mi t Friedensbi ldungswe rk
Gespräch mit Vorsitzendem des B.rndestagsaus-
schusses für wirtschaftl. Zusammenarbeit und
Entwi.cklung (Mag Pohknann) sowie MdB Graf
Waldburg-Zei1
Enpfang beirn OB der Stadt (mit Presse)
Abendveranstaltung
Seminar mit Ev. landesjugendamt

Vorträge beim Forum der Ev. Kirche für Frie-
den, Gerechtigkeit und Bewahrung der Schöpfung
(r.d.D. ).
Teilnahme an Feldandacht mit Ev. Christen, am

Eingang zu Cruise Missile-Stützpunft,l .(f:4.0. )
Filmvorftihrüg, Kurzreferate (T-d.D.)
Vortrag bei Friedensinitiative (T.d.'ü.)
Besuch bei Bi.irgerinitiati.ven gegen die Uranbe-
reitungsanlage Ellweiler (T.d.D. )
Teilnahme an der Eröffnung einer Ausstellung
über Hopi-Kultur und Uranabbaugefahren (Hopi)
Anhörung bei der Fraktion der Gri.inen im
Landtag (mit. Presse)
Vortragsabend; Empfang beirn OB der Stadt
Q6.4. T.d.D. )

Atomreakto rkatas t rophe von Tsdrernobyl, 26. April 1988:

Presse bei Professor KaminskiGespräch mit
(nopi )
Bnpfang bei 0B der Stadt, Solidaritätsadressen
ausgetauscht, mit Presse (Australien)
Pressegespräch und Information im
Informationszentrum 3. Welt des Ev.
Kirchenkreises, (T.d.D.) mit Pfarrer Rohr
Vortragsabend an Fachhochschule
Empfang bei Bi.irgermeister; Pressegespräch;
Vortragsabend (Kanada)
Pressekonferenz mit niederländischen Orga-
nisationen (u.a. Milieudefensie) (Kanada,
Australien)
Empfang bei der Stadt; Pressegespräch;
Vortragsabend an der ljniversität (T.d.D.)
Pressegespräch im Rathaus; Filmabend mit
Aussprache (Hopi)
Vortragsabend; Besichtigung der GfbV-
Uran-Ausstellung; presseöffentlicher Fmpfang
durch den 0B der Stadt
2-tägiges Seminar mit Abschlußgesprächen

Delegation



IIARI U diese Aktlon?

1. Inhaltllche Gründe

1.1 Atomstrom und nukleare Abschreckung
der westllchen Slegermächte werden auch
ln der Bundesrepubllk auf dem Rtlcken
von Urelnwohnervölkern bereitgestellt.
99 % des bundesdeutschen Uranbedarfs
werden importlert.

1.2 Die von der Atomlobby, der Bundesregle-
rung und Landesreglerungen wle Wasch-
mittel als "sauber" geprlesene Atomenergie
erweist slch bel näherem Hinsehen schon
bel den ersten SchrlttenrUranbergbau und
Uranaufbereltuns , als 'ökologlsche und
menschllche Dauerkatastrophe. Das Dunkel
tlber dem Uranbergbau muß geltlftet wer-
den!

Nach Angaben des Indlgenous Uranium
Forum, dem Ureinwohner-Uranforum, be-
flnden slch 72§t der weltwelten Uranvor-
kommen auf dem Grund und Boden der
Indlaner bzw. von Urelnwohnervölker4.

VleI zu wenlg bekannte Umweltkatastro-
phen. vlel zu wenlg bekannte Naturzer-
störung, Verletzung von Menschenvürde
und -rechten und "radioaktive Kolonlsle-
runs" slnd dlq,Folgen des Uranbergbaus
ftlr zlvlle (un«f *üttel hauptsächllch mill-
tärlsche) Zwefü'"ln,dlesen Gebleten.

'--4 -.

Bundes- und Landesreglerungen und deut-
sche Gemelnden slnd daran"über thre Be-
telllgungen an deutschen Uranunterneh-
men und als Atomstromförderer und -ver-
braucher dlrekt bzw. lndlrekt mltbetetligt.

Dle deutschen Uranflrmen und thre Part-
nerflrmen sind t.d.R. tätlg auf Land, das
nlcht lhnen, sondern Urelnwohnervölkern
zusteht. Uranbergbau und Atomstromer-
zeugung bedeuten daher euch aus dlesem
Grund lndlrekt Betelligung an der Bedro-
hung lndlgener Kulturen.

Dle deutsche Bundesreglerung. dle Lan-
desreelerunsen und dle z.T. lndlrekt be-
teillqten Städte und Gemelnden können
r}_lcht aus der Verantwortune ftlr dle
Schäden und Bedrohuneen entlassen wer-
den. dle lm Rahmen der Uranexoloratlon
und des Uranbersbaus der Natur und der
Umwelt elnerselts und den lndlsenen V6l-
kern andererselts zusefilst werden.

Diese Völker haben stets gewußt, in Frle-
den mlt der natllrlichen Umwelt zu leben.
Dies verstehen wir als weitere Botschaft,
die dle Sprecher und Sprecherlnnen der
UrelnwohnervÖlker neben ihrer Klage in
dlesen Tagen für dle deutsche Bevölke-
rung mitbringen.

Der Widerstand gegen die fortdauernde
Zerstörung der Umwelt und das Eintreten
filr Urelnwohnervölker. dle unter unserem
Raubbau en der Natur und damlt ln Zu-
sammenhang stehenden Menschenrechts-
verletzungen lelden, slnd zwel Dlnge, die
zusammengehören.

2. Sachlich-strategrlsbhe Gründe

2.1 Neuer, d.h. ln der deutschen Öffentlich-
kett blsher fast unbeachteter Aspekt der
Atomenerstedebatte. Uranabbau und Uran-
aufbereitung slnd Gr{lnde genug für den
Ausstieg aus der Atomen :-

,D Mlt Emotionen verbundene Sachdlskussign
erreiclrt Herz und Verstand: menschliche
und UmweltkstastrQphen durch Uranberg-
bau infolge unserer'.Energleverschwen-
dung; Uretnwohnervölker slnd ln ihrer
tradltlonellen Exlstenz bedroht; Mitgefilhl
mlt bedrohten Völkern, das zu umwelt-
und menschenrechtspolltlscher Hllfe ftlhrt.

Öffentllehkelts- bzw. pressewlrksame Ak-
tlon mlt Delegatlon ln blsher elnmallgem
Umfang und elnmallger Zusammensetzung;
Besuche von Oberbürgermelstern und Par-
lamentarlern. symbolischen Orten und
zahlretchen Städten als "Aufhänger" ftir
breite Bertchterstattungen (gelungen).

Beltras zu wlrkllch globaler Umweltver-
träslichkeitsprilfuns ln weltweltem Rah-
men statt BRD- oder EG-begrenzt. Mit
Atomenergle Ieben wlr auf dem Rtlcken
von Uretnwohnervölkern bzw. zu Lasten
deren Umwelt.

2.3

2.5 Dle Unterstlltzuns von Urelnwohnervöl-
kggr tn threr Arbelt zum Schutz des Le-
'bens vor Uranbergbau (und Atomwaffen-
tests) lst eln notwendlger Beltrag als
symbotlsche Wledqrsutmachune ftlr den
zugeftlgten Schaden.

1.8

1.9

1.3

1.4

1.5

1.6

2.4

t.7






















